
STADT
BERGISCH GLADBACH

Bebauungsplan
Nr. 2427  
- Östlich Leibnizstraße - 

Gesetzliche Grundlagen in der jeweils zum  
Satzungsbeschluss gültigen Fassung :

Der S tadtentwick lungs- und 
P lanungsausschuss hat die Auf-
stellung dieses P lanes

am 27.04.2016

beschlossen.

Bergisch Gladbach, den 24.03.2017

gez . Lennard Höring
Ausschussvorsitz ende (r)

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. 
§ 2 (1) BauGB

am 30.04.2016

ortsüblich bek annt gemacht worden.

Bergisch Gladbach, den 22.03.2017
Der Bürgermeister

i. A. gez . S . Löhlein

Die Ö ffentlichk eit ist über die
allgemeinen Z iele und Z weck e
und die voraussichtlichen Auswirk-
ungen der P lanung
gem. § 3 (1) BauGB durch Aushang 
in der Z eit vom 02.05.2016
bis 02.06.2016
sowie durch Bürgerversammlung
am
unterrichtet worden.
Bergisch Gladbach, den 22.03.2017
Der Bürgermeister

i. A. gez . S . Löhlein

Die Behörden und sonstige Träger
öffentlicher Belange sind gem. 
§ 4 (1) BauGB mit S chreiben

vom 02.05.2016

beteiligt worden.

Bergisch Gladbach, den 22.03.2017
Der Bürgermeister

i. A. gez . S . Löhlein

Entwurf und Anfertigung
Fachbereich 6-61 S tadtplanung

Bergisch Gladbach, den 22.03.2017
Der Bürgermeister

i. V . gez. Harald Flügge

Bergisch Gladbach, den 22.03.2017
Der Bürgermeister

i. A. gez . S . Löhlein

Bergisch Gladbach, den 19.02.2020 
Der Bürgermeister

gez . Lutz  U rbach

Dieser P lan ist gem. § 10 (1) BauGB
vom R at

am 18.02.2020

als S atz ung beschlossen worden.

Der Beschluss des Bebauungsplanes
ist gem. § 10 (3) BauGB
am 22.02.2020
ortsüblich bek annt gemacht worden.

Die Bek anntmachung wurde
am 19.02.2020
vom Bürgermeister
unterz eichnet.

Bergisch Gladbach, den 19.02.2020  
Der Bürgermeister

gez . Lutz  U rbach 

Die öffentliche Auslegung hat
gem. § 3 (2) BauGB in der Z eit
vom 16.12.2016
bis 20.01.2017
stattgefunden.

Die öffentliche Auslegung wurde
am 08.12.2016
ortsüblich bek annt gemacht.

Die erneute öffentliche Auslegung hat
gem. § 4a (3) BauGB in der Z eit
vom
bis
stattgefunden.

Die erneute öffentliche Auslegung 
wurde am
ortsüblich bek annt gemacht.

Bergisch Gladbach, den
Der Bürgermeister

i. A.

Stand: Satzung
            Ergänzendes Verfahren

Übersichtsplan  M. 1:5.000Legende:
Zeichnerische Festsetzungen
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Baugesetz buch
Baunutz ungsverordnung 
P lanz eichenverordnung
Bauordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (Landesbauordnung)

BauGB
BauNV O
P lanZ V
BauO NW

Die P langrundlage entspricht den Anforderungen des § 1 (2) der P lanZ V . 
Die Flurstück e mit ihren Grenz en und Bez eichnungen stimmen mit dem 
Liegenschaftsk ataster überein. 
S tand: März 2015

Die vorhandenen baulichen Anlagen, die S traßen, W ege, P lätz e
sowie die Geländehöhen wurden durch Ortsvergleich visuell überprüft 
bz w. durch örtliches Aufmaß ermittelt/ak tualisiert.
S tand: März 2015

Bergisch Gladbach, den 30.03.2017
Der Bürgermeister
Fachbereich 6-62 Geoservice

 i. A. gez. Fritsch
S tadtvermessungsrätin

P langrundlage:

Lagebez ugssystem: ETR S 89 / U TM
Meridianstreifensystem: U TM-Z one 32

Höhenart: Normalhöhe
Höhenbez ugsfläche: Normalhöhennull-Fläche
Benennung der Höhen: Höhen über Normalhöhennull (NHN-Höhen)

M. 1:500

© DGK 5, R heinisch Bergischer Kreis, V ermessungs- und Katasteramt

Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern 
und sonstigen Bepflanz ungen

Flächen für S tellplätz e
U mgrenz ung von Flächen für Nebenanlagen, S tellplätz e, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen

Grenz e des räumlichen Geltungsbereiches

Kompensationsfläche, hier K1K1

Laermpegelbereich
LP B IV Laermpegelbereich, hier IV

Z uordnungspfeil
Hilfslinie

Abgrenz ung unterschiedlicher Nutz ung, 
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenz ung
Fläche mit V erdacht auf Kampfmittelfunde (Laufgraben)

Mit Geh- Fahr und Leitungsrechten zu belastende Flächen

gr1/lr1 Mit Geh- und Leitungsrechten zu belastende Flächen, 
hier Gehrecht 1/ Leitungsrecht 1 zugunsten der Ver- u. Entsorgungsbetriebe

lr2 Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen, 
hier Leitungsrecht 2 zugunsten der Ver- u. Entsorgungsbetriebe

T E X T T E I L 
 

BP Nr. 2427 - östlich Leibnizstraße -  
 

Stand: Satzung 
 
 

A Textliche Festsetzungen 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO) 
 S O -'S ondergebiet - großflächiger Einz elhandel' 
 Das S ondergebiet 'großflächiger Einz elhandel' dient der U nterbringung 

- eines Lebensmitteleinz elhandelsbetriebes (S O 1)  
- eines Fachmark tes mit nicht z entren- und nahversorgungsrelevanten S ortimenten (S O 2)  
- eines Fachmark tes für Heimausstattung (S O 3)  

 
1.1 Im S ondergebiet S O 1 ist ein Lebensmitteleinz elhandelsbetrieb mit einer V erk aufsfläche 

von maximal 960 qm z ulässig.  
Z ulässige S ortimente (Nr. nach W Z  2008) sind: 
Nr. 47.2   Nahrungs- und Genussmittel* (Kernsortiment) 
Nr. 47.75  Drogerie, Kosmetik /P arfümerie 
Nr. 47.73  P harmaz eutische Artik el (Apothek e) 
Nr. 47.62.1  Z eitungen/Z eitschriften 
aus Nr. 47.76.1  Blumen 
S onstige z entrenrelevante S ortimente sind auf einer Fläche von maximal 10 % der Ge-
samtverk aufsfläche z ulässig. 

 
1.2 Im S ondergebiet S O 2 ist ein Fachmark t mit einer V erk aufsfläche von maximal 800 qm mit 

nicht z entren- und nahversorgungsrelevanten S ortimenten z ulässig. 
Neben dem Kernsortiment sind z entrenrelevante S ortimente auf maximal 10 % der Ge-
samtverk aufsfläche z ulässig. 

 
1.3 Im S ondergebiet S O 3 ist ein 'Fachmark t für Heimausstattung' mit einer V erk aufsfläche von 

maximal 2500 qm z ulässig. 
Z ulässig sind z entrenrelevante S ortimente auf einer V erk aufsfläche von maximal 600 qm.  
P ro S ortiment darf eine V erk aufsfläche von 200 qm nicht überschritten werden 
Ausgenommen sind folgende S ortimente aus (Nr. nach W Z  2008): 
 Nr. 47.51   Haus- / Bett- / Tischwäsche 
 Nr. 47.53 und 47.51  Heimtextilien / Gardinen 
 Nr. 47.53   Teppiche (ohne Teppichböden) 
 Diese dürfen eine V erk aufsfläche von jeweils 450 qm nicht überschreiten.  

Die jeweiligen S ortimente sind der im Abschnitte E aufgeführten 'Bergisch Gladbacher Lis-
te' gem. Einz elhandels- und Nahversorgungsk onz eptes der S tadt Bergisch Gladbach vom 
03.11.15 zu entnehmen. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1 Gemäß § 19 Abs. 4 S atz 3 BauNV O darf in den S ondergebieten (S O 1 - S O 3) die z ulässi-

ge Grundflächenz ahl durch die Grundflächen von S tellplätz en mit ihren Z ufahrten, U mfahr-
ten und Ladezonen bis z u einer GR Z  von 0,9 überschritten werden. 

 
2.2 Garagengeschosse sowie Garagen und S tellplätz e in V ollgeschossen sind bei der Ermitt-

lung der Geschossfläche nicht z u berück sichtigen (§ 21 a Abs. 4 BauNV O). 
 
2.3 Im S ondergebiet (S O) sind Ausnahmen von den Höhenbeschränk ungen um max. 2,00 m 

z ulässig. Die Ausnahmen gelten für Blendfassaden, Eingangsbereiche und mit dem Ge-
bäude / Fassade verbundene W erbeanlagen sowie untergeordnete technisch erforderliche 
Dachaufbauten (z.B. Lüftungsschächte etc.), deren Errichtung auf dem Gebäude innerhalb 
der festgesetz ten Höhe nicht möglich ist. Die jeweiligen Ausnahmen der untergeordneten 
erforderlichen Dachaufbauten sind auf die technisch notwendige Höhe z u beschränk en (§ 
16 Abs. 6 BauNV O). 

 

3. Flächen für Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
3.1 Im S ondergebiet sind Tiefgaragen allgemein z ulässig. 
 
3.2 Je 6 oberirdische S tellplätz e ist ein standortheimischer Laubbaum der beigefügten P flanz-

liste B (S tammumfang in 1m Höhe, mind. 20 cm) z u pflanz en und dauerhaft z u erhalten. 
 

P flanz liste B: 
W interlinde    (Tilia cordata) 
Bergahorn    (Acer psudoplatanus) 
Hainbuche   (Carpinus betulus) 
S pitz ahorn   (Acer platanoides) 
Esche    (Fraxinus exelsior) 
Eberesche   (S orbus aucuparia) 
Baumhasel   (Corylus colurna) 

4. Lärmschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
4.1 Lärmpegelbereiche  

Für Außenbauteile von Aufenthaltsräumen sind unter Berück sichtigung der unterschiedli-
chen R aumart oder R aumnutz ung die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Anforde-
rungen an die Luftschalldämmung gemäß 4109 (S challschutz im Hochbau - Teil 1 Mindest-
anforderungen) einz uhalten 

 
Lärmpegel-
bereich 

Maßgeblicher 
Außenlärmpe-
gel dB(A) 

Aufenthaltsräume in 
W ohnungen, Übernach-
tungsräume in Beher-
bergungsstätten, 
U nterrichtsräume und 
ähnliches 

Büroräume und ähnliches 1) 
 

  Erforderliche R 'w,res der Außenbauteile in dB 
IV  66 bis 70 40 35 
V  71 bis 75 45 40 

1)  An Außenbauteile von R äumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der 
in den R äumen ausgeübten Tätigk eiten nur einen untergeordneten Beitrag z um In-
nenraumpegel leistet, werden k eine Anforderungen gestellt. 

 
Die Minderung der z u treffenden S challschutzmaßnahmen ist im Einz elfall z ulässig, wenn 
im bauordnungsrechtlichen V erfahren anhand einer schalltechnischen U ntersuchung ge-
ringere Anforderungen an den S challschutz nachgewiesen werden. 
 

4.2 Gemäß TA Lärm (Technische Anleitung z um S chutz gegen Lärm - S echste Allgemeine 
V erwaltungsvorschrift z um Bundes-Immissionsschutz gesetz, 26.08.1998) ist die Einhaltung 
der Lärmimmissionsrichtwerte bz w. der z ulässigen S pitz enpegel (tags und nachts) insbe-
sondere für folgende Emittenten 
•  Tiefgaragen, P ark plätz e, Anlieferzonen, stationär betriebene Anlagen (z. B. Lüftungs- 
und Klimageräte) 

im Baugenehmigungsverfahren an den jeweils ungünstigsten Immissionsorten innerhalb 
des P langebietes und in der Nachbarschaft nachz uweisen. 

 
5. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 
 Nr. 25 a BauGB) 
5.1 Innerhalb der im P lan mit K1 gek ennz eichneten 'Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, 

S träuchern und sonstigen Bepflanz ungen' sind bodenständige Laubgehölz e und S trauch- 
und Gehölz arten der P flanz liste K1 z u pflanz en. 
 
Das breite und dichte Feldgehölz  wird als mehrschichtiger Gehölz streifen aufgebaut. An 
dem z um Gewässer hin gelegenen R and werden S olitärbäume 1. und 2. Größenordnung 
gepflanz t. In einem Abstand von jeweils 10 m z wischen den einz elnen Bäumen werden 
insgesamt 10 S olitärbäume 1. und 2. Größenordnung eingebracht. 
 

 

Baugrenz e

max. FH= 82,00 m üNHN maximale Firsthöhe, hier 82,00 m üNHN
max. TH= 79,00 m üNHN maximale Traufhöhe, hier 79,00 m üNHN

maximale Gebäudehöhe für Flachdach, hier 81,00 m üNHNGH für FD= 81,00 m üNHN

Einfahrt - Ein- bz w. Ausfahrten und Anschluss anderer Flächen an die 
V erk ehrsflächen

V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung, 
hier Fuß- und R adweg

SO 1

P rivate Grünflächen

Ö ffentliche Grünflächen

V ersorgungsanlagen, hier Elek triz ität

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt - Ein- bz w. Ausfahrten und Anschluß 
anderer Flächen an die V erk ehrsflächen

S traßenverk ehrsflächen

D Bergisch Gladbacher Sortimentsliste  
Kurzbezeichnung Sortiment Nr. nach 

WZ 2008 (x) 
Bezeichnung nach WZ 2008 

Zentrenrelevante Sortimente 
Augenoptik  47.78.1 Augenoptik er 
Bek leidung* 
(ohne S portbek leidung) 

47.71 Einz elhandel mit Bek leidung 
Bücher* 47.61 und 

47.79.2 
Einz elhandel mit Büchern  
Antiquariate 

Computer (P C-Hardware und - 
S oftware)* 

47.41  
 

Einz elhandel mit Datenverarbeitungsgerä-
ten, peripheren Geräten und S oftware 

Elek trohaushaltsgeräte 
(nur Kleingeräte)* 
 

aus 47.54  
 

Einz elhandel mit elek trischen Haushaltsge-
räten (daraus Einz elhandel mit Elek tro-
k leingeräten einschließlich Näh- und 
S trick maschinen) 

Foto/Optik *  
 

47.78.2 Einz elhandel mit Foto- und optischen Er-
z eugnissen (ohne Augenoptik er) 

Glas/P orz ellan/Keramik *  47.59.2 Einz elhandel mit k eramischen Erz eugnis-
sen und Glaswaren 

Haus-/Bett-/Tischwäsche  
 

aus 47.51 Einz elhandel mit Textilien (daraus Einz el-
handel mit Haus und Tischwäsche, z. B. 
Hand-, Bade- und Geschirrtücher, Tisch-
deck en, S toffservietten, Bettwäsche) 

Heimtextilien/Gardinen  aus 47.53 
und 
aus 47.51 
 

Einz elhandel mit V orhängen, Teppichen, 
Fußbodenbelägen und Tapeten (daraus 
nur Einz elhandel mit V orhängen und Gar-
dinen) 
Einz elhandel mit Textilien (daraus Einz el-
handel mit 
Dekorations- und Möbelstoffen, dek orative 
Deck en und Kissen, S tuhl- und S esselauf-
lagen und ähnliches) 

Hausrat  
 

aus 47.59.9 Einz elhandel mit Haushaltsgegenständen 
anderweitig nicht genannt (daraus Einz el-
handel mit Hausrat aus Holz, Metall und 
Kunststoff, z um Beispiel Besteck  und Ta-
felgeräte, Koch- und Bratgeschirr, nicht 
elek trische Haushaltsgeräte; sowie 
Einz elhandel mit Haushaltsartik eln und 
Einrichtungsgegenständen 
anderweitig nicht genannt) 

Kurz waren/S chneidereibedarf/ 
Handarbeiten 
 

aus 47.51  
 

Einz elhandel mit Textilien (daraus nur: 
Einz elhandel mit Kurz waren, z um Beispiel 
Nähnadeln, handelsfertig aufgemachte 
Näh-, S topf und Handarbeitsgarne, Knöp-
fe, R eißverschlüsse sowie Einz elhandel 
mit Ausgangsmaterial für Handarbeiten 
z ur Herstellung von Teppichen und S tick e-
reien) 

Mediz inische und 
orthopädische Geräte* 

47.74  
 

Einz elhandel mit mediz inischen und or-
thopädischen Artik eln 

Musik instrumente und 
Musik alien 

47.59.3 Einz elhandel mit Musik instrumenten und 
Musik alien 

P apier/Büroartik el / S chreibwaren* 47.62.2  
 

Einz elhandel mit S chreib- und P apierwa-
ren, S chul- und Büroartik eln 

S chuhe, Lederwaren*  47.72 Einz elhandel mit S chuhen und Lederwa-
ren 

S pielwaren*  47.65 Einz elhandel mit S pielwaren 
S port-* und Campingartik el 
(ohne Campingmöbel, Anglerbedarf 
und Boote) 

aus 47.64.2  
 

Einz elhandel mit S port- und Campingarti-
k eln (ohne Campingmöbel, Anglerbedarf 
und ohne Boote) 

 Telek ommunik ationsartik el*  47.42 Einz elhandel mit Telek ommunik ationsge-
räten 

Teppiche 
(ohne Teppichböden) 
 

aus 47.53  
 

Einz elhandel mit V orhängen, Teppichen, 
Fußbodenbelägen und Tapeten (daraus 
Einz elhandel mit Teppichen, Brück en und 
Läufern) 

U hren/S chmuck *  47.77 Einz elhandel mit U hren und S chmuck  
U nterhaltungselek tronik *  47.43 und 

47.63 
 

Einz elhandel mit Geräten der U nterhal-
tungselek tronik , Einz elhandel mit bespiel-
ten Ton- und Bildträgern 

W affen/Jagdbedarf/Anglerbedarf 
 

aus 47.78.9 
und 
aus 47.64.2 
 

S onstiger Einz elhandel anderweitig nicht 
genannt (daraus nur Einz elhandel mit 
W affen und Munition) 
Einz elhandel mit S port- und Campingarti-
k eln (daraus nur Anglerbedarf) 

W ohneinrichtungsbedarf (ohne 
Möbel), Bilder/P oster/ Bilderrah-
men/ 
Kunstgegenstände 
 

47.78.3 
und 
aus 47.59.9 
 

Einz elhandel mit Kunstgegenständen, Bil-
dern, k unstgewerblichen Erz eugnissen, 
Briefmark en, Münz en und Geschenk arti-
k eln sowie Einz elhandel mit Haushaltsge-
genständen anderweitig nicht genannt (da-
raus nur: Einz elhandel mit Holz-, Kork-, 
Korb- und Flechtwaren) 

Zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente 
Blumen aus 47.76.1 Einz elhandel mit Blumen, P flanz en, S äme-

reien und Düngemitteln (daraus nur Blu-
men) 

Drogerie, Kosmetik / 
P arfümerie* 

47.75 Einz elhandel mit kosmetischen Erz eugnis-
sen und Körperpflegemitteln 

Nahrungs- und Genussmittel* 47.2 Einz elhandel mit Nahrungs- und Genuss-
mitteln, Getränk en und Tabak waren (in 
V erk aufsräumen) 

P harmaz eutische Artik el  
(Apothek e) 

47.73 Apothek en 
Z eitungen/Z eitschriften 47.62.1 Einz elhandel mit Z eitschriften und Z eitun-

gen 
Quelle: Einzelhandelsbestandserhebung Oktober 2013; Stadt + Handel 2009 
 
Anmerk ungen 
*  z entren- bez iehungsweise nahversorgungsrelevante S ortimente gemäß LEP  (E) (Anlage 1);  
** Handel mit Kraftfahrz eugen und Motorrädern wird nicht als Einz elhandel im engeren S inne dieses 
Einz elhandels- und Nahversorgungsk onz epts aufgefasst 
 
(x) W Z  2008 = Klassifik ation der W irtschaftsz weige des S tatistisches Bundesamtes, Ausgabe 2008. 
 
 

6. DIN Normen 
DIN-V orschriften, auf die in den textlichen Festsetz ungen des Bebauungsplanes verwiesen 
wird, finden jeweils in der bei Erlass dieser S atz ung geltenden Fassung Anwendung. S ie 
liegen mit dem U rk undsplan z ur Einsichtnahme bereit. 

 
 

 
P flanz liste K1: 
Laubgehölz e für die P flanz ung der S olitärbaume 1. und 2. Größenordnung: 
Berg-Ahorn   (Acer pseudoplatanus) 
Esche    (Fraxinus excelsior) 
V ogel - Kirsche    (P runus avium) 
Trauben - Eiche   (Q uercus petraea) 
S tiel - Eiche   (Q uercus robur) 
Eberesche   (S orbus aucuparia) 
W inter - Linde   (Tilia cordata) 
S ommer -Linde   (Tilia platyphyllos) 
Berg - U lme    (U lmus glabra) 
bodenständige S trauch- und Gehölz arten für die heck enartige Bepflanz ung: 
Feld - Ahorn    (Acer campestre) 
Hainbuche   (Cornus sanguinea) 
Haselnuss    (Corylus avellana) 
Z weigriffeliger W eißdorn (Crataegus laevigata) 
Eingriffeliger W eißdorn  (Crataegus monogyna) 
Faulbaum   (Frangula alnus) 
V ogel - Kirsche   (P runus avium) 
S chlehe    (P runus spinosa) 
Hunds - R ose   (R osa canina agg.) 
P urpur - W eide   (S alix purpurea) 
S chwarz er Holunder  (S ambucus nigra) 
Eberesche    (S orbus aucuparia) 
Gewöhnlicher S chneeball (V iburnum opulus) 
 
Die Fläche ist entsprechend der Anlage z ur S atz ung z ur Erhebung von Kostenerstattungs-
beiträgen (Grundsätz e für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen) z u 
bepflanz en und z u pflegen. 
 

5.2 In der im P lan mit K2 gek ennz eichneten 'Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träu-
chern und sonstigen Bepflanz ungen' ist ein S cherrasen anz ulegen. 
 

5.3 Innerhalb der mit K3 gek ennz eichneten 'Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern 
und sonstigen Bepflanz ungen' sind heck enartige Gehölz e der P flanz liste K3 z u pflanz en. 
Abgängige Gehölz e sind durch gleichwertige Exemplare der gleichen Art z u ersetz en. 

 
Es wird ein mindestens z weireihiger, heck enartiger, breiter und dichter Gehölz streifen an-
gelegt. Die R eihen werden gegeneinander versetz t gepflanz t. 
 
P flanz liste K3: 
Feldahorn   (Acer campestre) 
Hainbuche   (Cornus sanguinea) 
R oter Hartriegel   (Cornus sanguinea) 
Haselnuss    (Corylus avellana) 
Z weigriffeliger W eißdorn (Crataegus laevigata) 
Eingriffeliger W eißdorn  (Crataegus monogyna) 
Faulbaum   (Frangula alnus) 
V ogel - Kirsche   (P runus avium) 
S chlehe    (P runus spinosa) 
Hunds - R ose   ( R osa canina agg.) 
S chwarz er Holunder  (S ambucus nigra) 
Trauben - Holunder  (S ambucus racemosa) 
Eberesche    (S orbus aucuparia) 
Gewöhnlicher S chneeball (V iburnum opulus) 
 
Die Fläche ist entsprechend der Anlage z ur S atz ung z ur Erhebung von Kostenerstattungs-
beiträgen (Grundsätz e für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen) z u 
bepflanz en und z u pflegen. 
 

 5.4 Innerhalb der mit a gek ennz eichneten 'Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern 
und sonstigen Bepflanz ungen' sind mit einer freiwachsenden, mit Laubbäumen durchsetz-
ten Heck e aus standortheimischen Gehölz en der beigefügten P flanz liste A z u bepflanz en 
und dauerhaft z u erhalten. 
 
P flanz liste A: 
S träucher:  S chneeball   (V iburnum opulus) 
 Hartriegel   (Cornus sanguinea) 
 Hasel   (Corylus avellana) 
 Ohrweide   (S alix aurita) 
 Holunder   (S ambucus nigra) 
 S chlehe   (P runus spinosa) 
 P faffenhütchen  (Euonymus europaeus) 
Bäume: Bergahorn    (Acer pseudoplatanus) 
 S tieleiche   (Q uerculus robur) 
 Esche   Fraxinus excelsior) 
 Feldahorn   (Acer campestre) 
 W ildapfel   (Malus sylvestris) 
 W ildbirne   (P yrus pyraster) 
 

5.5 Innerhalb der 'Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepflan-
z ungen' sind Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNV O nicht z ulässig. 
 

5.6 Fassadenbegrünung 
Mauern und fensterlose bz w. mit Fenstern wenig unterbrochene (z wischen den Fenstern 
mind. 5 m Abstand) Außenwandflächen sind durch R ank-, S chling- oder Kletterpflanz en z u 
begrünen.  

B Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 
Wasserschutz 
W asserschutz gebietsverordnung, W assergewinnungsanlage R efrath vom 01.01.1988; be-
schlossen aufgrund §19 W asserhaushaltsgesetz (W HG).  
 
Das P langebiet liegt innerhalb der W asserschutz z one III B 
 

 C Hinweise 
1. Niederschlagswasserbeseitigung 

Das P langebiet liegt innerhalb der W asserschutz z one III B für das W asserwerk  R efrath 
 

Die Entwässerung der Dachflächen bestehender Gebäude erfolgt z urz eit mit Anschluss an 
den R egenwasserk anal in der Mülheimer S traße.  
Nach S anierung der Einleitungsstelle A 388 ist das R egenwasser von den Dachflächen 
über einen R egenwasserk anal in die vorhandene Teichanlage östlich des P langebietes, 
und von dort aus in ein Gewässer einz uleiten. 
Für die bereits vorhandene Bebauung liegt der S tadt Bergisch Gladbach eine rechtsk räftige 
Duldungsverfügung der U nteren W asserbehörde vor. S ollte ein Bauantrag für einen Neu-
bau eingereicht werden, wird die abwasser-technische Erschließung im Einz elfall geprüft. 
 
Die P ark platz flächen sind über eine Abscheideanlage für Leichtflüssigk eiten an den R e-
genwasserk anal Mülheimer S traße anz uschließen. 
S oweit diese befestigte Fläche 60% der Grundstück sfläche übersteigt, ist der Abfluss durch 
eine R ück haltung auf diesen V ersiegelungsanteil z u drosseln. 

2. Höhe baulicher Anlagen 
Die im Bebauungsplan für das sonstige S ondergebiet festgesetz ten First und Traufhöhen 
sowie die Gebäudehöhe für Flachdächer sind als Höchstwerte festgesetz t. 
 
Die Höhenangaben bez iehen sich auf Meter über Normalhöhennull (m ü. NHN) 

3. Kampfmittel 
Die Auswertung der dem Kampfmittelräumdienst z ur V erfügung stehenden Luftbilder hat im 
P langebiet einen k onk reten V erdacht auf Kampfmittel bz w. Militäreinrichtungen des 2. 
W eltk rieges (Laufgraben) ergeben. Dieser Bereich wurde in der P lanz eichnung dargestellt. 
Es wird eine Überprüfung des k onk reten V erdachtes sowie der z u überbauenden Fläche 
empfohlen. 
S ofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das Geländeniveau 
von 1945 abz uschieben. Z ur Festlegung des abz uschiebenden Bereichs und der weiteren 
V orgehensweise wird um Terminabsprache für einen Ortstermin mit dem Kampfmittelbesei-
tigungsdienstes gebeten. 
Bei Erdarbeiten mit erheblicher mechanischer Belastung (z.B. R ammarbeiten, P fahlgrün-
dungen, V erbauarbeiten, o.ä.) wird eine Tiefensondierung empfohlen. Es wird empfohlen 
vor Baubeginn Kontak t mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst in der Bez irk sregierung 
Düsseldorf aufz unehmen. Die Kontak tdaten sind bei der S tadt Bergisch Gladbach, Abtei-
lung S tadtplanung z u erfragen. 

4. Erdbebenzone 
Das P langebiet liegt gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen U ntergrund-
k lassen der Bundesrepublik Deutschland in der Z one 0, U ntergrundk lasse R  (Gebiete mit 
felsartigem U ntergrund). Laut DIN 4149 wird empfohlen für Bauwerk e der Bedeutungsk a-
tegorien III und IV  entsprechend den R egelungen nach Erdbebenzone 1 z u verfahren. 

5. Z eichnerische Darstellung 
S ind in der z eichnerischen Darstellung des Bebauungsplanes mehrere unterschiedliche l i-
neare S ignaturen der P lanz eichenverordnung unmittelbar parallel nebeneinander ohne 
V ermaßung eines z wischenliegenden Abstandes gez eichnet, so fallen sie als Festsetz ung 
in einer Linie z usammen. 

 

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein städtebaulicher Vertrag.  

GRZ 0,8 Grundflächenz ahl, hier 0,8

S ondergebieteSO


